
Universität Leipzig Lehrstuhl für Bioinformatik http://www.bioinf.uni-leipzig.de/LeereAlgorithmen und Datenstrukturen IWS 2009/10, 4. Aufgabenblatt, Abgabe 09.12.2009Aufgabe 13 8 PunkteIn dem uns niht so fernen Land �Formularien� wird jedes Jahr eine Volkszählung durhge-führt. Dazu ist jeder Bürger in jeder Gemeinde verp�ihtet! Die ausgefüllten Formulare sollennah bestehender Amtsanweisung innerhalb jeder Gemeinde nah dem Geburtsdatum sortiertwerden. Jedem Gemeindevorsteher steht hierbei o�en, ob er sih für das Sortieren nah demBuketsort-Verfahren oder für ein anderes Sortierverfahren mit Θ(n log
2
n) an Aufwand ent-sheidet. Es ist von ihm allerdings in jedem Fall siherzustellen, dass es immer das günstigsteVerfahren in Abhängigkeit zur Anzahl der Gemeindebewohner darstellt, da die Mitarbeiter derörtlihen Behörde tunlihst mehr Falshparker notieren sollen, anstatt stupides Sortierwerk zubewerkstelligen.Für das Sortieren nah Buketsort stehen in jeder Gemeinde drei Klassen von Washkörbenbereit, die mit Y , M und D bezeihnet sind und in Quantitäten von Y = 100 Stük, M = 12Stük und D = 31 Stük geliefert wurden.(a) Geben Sie in Abhängigkeit der Gemeindegröÿe n an, für welhes Sortierverfahren der Ge-meindevorsteher sih entsheiden soll. Für Buketsort wird angenommen, dass Duplikateimmer erst hinzugefügt werden, wenn jeder einzelne Korb einer Klasse mit mindestenseinem Formular belegt wurde. Für die konstanten Kosten für das Streuen und Sammelnwird entsprehend der zusätzlihe Aufwand von C1 = 1 und C2 = 1 amtlih festgelegt.(b) Nennen Sie alternative Lösungstrategien für das Verwenden von Buketsort, mit den ge-nannten Klassen und Anzahlen an Washkörben.Aufgabe 14 5 PunkteSortieren Sie das Array A = (6, 38, 14, 25, 4, 14) mittels des Ihnen in der Vorlesung vorgestelltenHeap-Sort Algorithmus unter Verwendung eines Max-Heaps. Geben Sie alle Zwishenshritte,z.B. das Wiederherstellen der Heap-Eigenshaft, an und markieren Sie die bereits sortierteTeilliste.
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Aufgabe 15 12 PunkteGegeben sei die folgende Namensliste:Simpson, LisaFlanders, NedFlanders, MaudeSimpson, BartWiggum, ChiefSimpson, MargeWiggum. RalphSpringfield, JebediahSimpson, Homer(a) Geben Sie die Liste nah einer Sortierung mit Seletion-Sort, Merge-Sort und Quik-Sortan. Bei Quik-Sort werde das jeweils letzte Element einer Liste als Pivot-Element benutzt.Shlüssel seien nur die Nahnamen, Vornamen werden bei Shlüsselvergleih ignoriert. Beiwelhen der Sortierverfahren können Sie bereits anhand dieses Beispiels erkennen, dass sieniht stabil sortieren? Hinweis: Wir empfehlen den in der Vorlesung angegebenen Pseudo-Code tatsählih zu implementieren und die Listen von Ihren Programmen sortieren zulassen. Das reduziert die Gefahr den einen oder anderen Flühtigkeitsfehler zu begehen.(b) Geben Sie einen möglihst einfahen Trik an, durh den jedes auf paarweisen Shlüssel-vergleihen beruhende Sortierverfahren stabil gemaht werden kann.Aufgabe 16 10 PunkteGegeben seien die folgenden Binärbäume.(i) (ii) (iii) (iv) (v) (vi)ab............................................................ ab .
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(a) Geben Sie für jeden der Bäume (i)-(vi) dessen Höhe an, und ob er die folgenden Eigen-shaften hat (ja/nein): strikt, ausgeglihen, fast vollständig, vollständig. Geben Sie IhreErgebnisse in Form einer Tabelle, in der zu jedem der Bäume jeweils eine Spalte steht.(6 Punkte)(b) Geben Sie zu jedem der Bäume (i)-(iv) an, durh welhen Ausdruk er gemäÿ ADT-Spezi�kation BINTREE erzeugt wird. (4 Punkte)2


